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pon der nehmlichen Dicke, wie dasd ESnde der Ranfe feyn muf
wird am dictern Orte auch alfo fehief durchgefchnitten, fo
paf die Schnitte vollformmen aufeinander. paffen und beide
jufammen eine Ranfe ju fevn fcheinen, dann legt man fie
aufeinander; bindt fie ordentlich und paffend, und verwabhet
fie mit Lumpen wodl, auf daff alles feft Halt, *)

Dann witd die alte Ranfe gang, und dasg nene Schof
auf drei Augen ineine jubercitete Grube in die Srde gelegt,
Diefed Schofi; wenn ¢ vecht pajend ift aufaehunden worden,
wird in furger Jeit fhieffen, und wenn thm woll gewartet
i, fehr traghar werden.

Sue Ausfullung wollen wir o nach und nadh Regeln
einer guten Lebensdorduung mittheilen,

1) AUllgemeine Regeln,

Man fey fur feine Gefundheit nicht ju beforgt: abep
auch nicht su fuhn und unachtfam.  Ales Uebermatiae ift
fchadlich,  Nan poche nicht auf feine Gefimdpeit und Stavke,
Hat man einen Febler gegen die Gefundheitdregeln begans
geny fo vesbeffere man ihn fogleich duvch den entgegen
gefesten,

Wer fich nbereffen hat, dev faffe: wer fich verfaltet
Pat, der wdrme fich: wer guviel Wein  getrunfen hat,
dev frinfe Waffers wer Verdrug Hat, der fuche fich u
gvmuntern 2C.

Man hute fich vor bofen GSewobnbelten, weil fie xmmcr
flarfer werden, und dadurch fchaden. Man fiehet diefes
am Sobatdfchnupfen — an Sdufern — an Yornigen ic,

Vewegung » Magigleit, und GSemiithdrube find die
brei Hauptmittel ein hobed Alter 1 exlangen, Daber
gnbet man unter den Landleuten die dltefien @itetfe.

Q@E‘VA ‘

Em—

- ®) Diedift bie %rt bes mfropfenﬁ, Bie man@opulwen mnnto



	Zur Ausfüllung wollen wir so nach und nach Regeln einer guten Lebensordnung mittheilen [...]

